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Befahrensregeln
• Die Hunte kann zwischen Astrup und  Oldenburg 

ganzjährig in beiden Richtungen befahren wer-
den – in Booten, die mit Muskelkraft angetrieben 
werden. 

• Vom 1. April bis zum 15. Juni gehört die Hunte 
von Wildeshausen bis Astrup den Brutvögeln. 
Ab 16. Juni kann die Hunte hier mit Booten bis 
zu einer Breite von  maximal einem Meter und 
einer Länge von  maximal sechs Metern befahren 
werden.

Kanufahren ist Natursport
• Immer in der Mitte fahren! Im Schilf und Röhricht 

leben Tiere, die ungestört bleiben möchten.
• Auf den Sandbänken sind seltene und  gefährdete 

Libellen zu Hause. Kanufahrer paddeln weiter – 
und zwar bis zur nächsten Anlegestelle!

• Nehmen Sie Rücksicht und verhalten Sie sich leise 
in der Natur! 

• Nehmen Sie bitte Ihren Müll wieder mit!
• Alle Pfl anzen sind wichtig für das Ökosystem 

Fluss. Deswegen: Erfreuen Sie sich an ihnen, aber 
lassen Sie sie bitte stehen.

• Nutzen Sie die angelegten Einstiege und Rastplätze.

Tipps für Ihre Sicherheit
• Tragen Sie immer eine Schwimmweste!
• Wenn das Wasser rauscht oder schäumt, ist Vor-

sicht angebracht: Es sind Hindernisse im Wasser, 
die das Boot beschädigen und auch zum Kentern 
bringen können. 

• An gefährlich erscheinenden Stellen sollten Sie 
aussteigen und sie sich erst einmal  an sehen, 
bevor Sie durchfahren!

• In der V-förmigen Stromzunge fl ießt das meiste 
Wasser, in der Regel sind dort keine Hindernisse, 
hier können Sie am besten durchfahren.

• Kein Alkohol auf dem Wasser!

Der Oldenburger Hafen bietet weit mehr, als man auf 
den ersten Blick vermutet. Östlich gelegen fi ndet man 
den Wirtschaftshafen für die Binnen- und Seeschiff-
fahrt, in dem vor allem Getreide, Futtermittel, Sand und 
Kies umgeschlagen werden. Über Oldenburg wird eine 
Verbindung von der Nordsee über die Weser, die Hunte, 
den Küstenkanal und die Ems bis ins Ruhrgebiet her-
gestellt. Hier, also im westlichen Teil des Hafens, steht 
eher eine Freizeitnutzung im Vordergrund, weshalb an 
dieser Stelle vor allem Motor-, Segel- und Ausfl ugsboote 
zu fi nden sind.
Von der Nordsee über die Weser und Hunte wirken 
sich auch in Oldenburg Ebbe und Flut aus – mit Wasser-
standsunterschieden von etwa 2,50 Metern.

Herrliche Mäander, aufregende 
Stromschnellen
Neben der Hunte als Wasserstraße gibt es noch die 
naturbelassene Hunte, die Sie mit Kanu oder Kajak 
erfahren können. Lassen Sie sich inspirieren von einem 
der schönsten Flussläufe Nordwestdeutschlands. Die 
Hunte fl ießt von Wildeshausen bis Oldenburg durch 
Geest, Moor, Marsch, Wald und Wiesen. Der Flusslauf 
bietet herrliche Mäander, Stromschnellen, Prallhänge, 
seichte Ufer und Sandbänke. Wenn Sie von Wildeshau-
sen aus in Richtung Oldenburg aufbrechen, begleiten 
Sie auf der Strecke elf Stationen des Wasserwander-
Lehrpfads »Hunte natur«.

NAME: Lachen Lachmöwen? Natürlich 
nicht, sie rufen nur. Der Name Lach-
möwe leitet sich von Lache, also Was-
serpfütze, ab und spielt damit auf 
den Lebensraum der Art an.
HERKUNFT: An der Hunte und im Olden-
burger Hafen sieht man Lachmöwen ab 
dem Spätsommer. Sie brüten in Polen, 
Russland oder Skandinavien. Das weiß 
man durch Wiederfunde von in ihren 
Brutgebieten beringten Lachmöwen. 
VERHALTEN, NAHRUNG: Oft hocken 
Lachmöwen auf Anlegern oder Kaimau-
ern und warten auf den nächsten 
Nahrungsbrocken. Winterliche Lachmö-
wentrupps sind gesellig und laut: 
»Möwengeschrei« gehört zum Hafen 
wie Binnenschiffe und Lastenkräne. 
Sie sind Allesfresser, auf ihrem Speise-
plan stehen Fische, Würmer, Aas, 
Pfl anzen und Abfälle.
GEFÄHRDUNG: Keine. Lachmöwen sind 
in ihrem europäischen Verbreitungs-
gebiet häufi g. Der Gesamtbestand wird 
auf mehr als 1,5 Millionen Brutpaare 
geschätzt. WASSER WANDERN

FLUSS ENTDECKEN

natur

Überall zu Hause: 
Die Lachmöwe

Tourist Information 

Kirche

Museum

Sehenswürdigkeit

Großsteingräber

Wassermühle

Tierpark

Bahnhof 

Bushaltestelle

Hotel | Pension

Gaststätte | Café

Einkaufs-
möglichkeit

Campingplatz

Zeltplatz

Jugendherberge

Hallen- oder 
Freibad

Rad- und 
Wanderwege

Parkplatz 

Fußweg zur 
Einstiegsstelle

mögliche 
Fahrtrichtung

Brücken 
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Ein-/ Ausstiegs-
stelle

Rastplatz 
(nur vom Wasser erreichbar)

Info-Tafel des 
Lehrpfads 

Umtragestelle

Achtung! 
Gefahrenstelle 

Stromschnelle
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Holen Sie sich 
die Wasserwander-Karte
Neben den Anlegestellen 
verzeichnet die Karte viele Infor-
mationen zu Übernachtungs-
möglichkeiten und Sehenswertem 
an der Strecke. 
Sie  erhalten die Karte bei den 
Tourist-Informationen – 
oder über www.hunte-natur.de 
als pdf-Datei.

Die Unterwasserwelt der Hunte 
ist im Landesmuseum Natur 
und Mensch in anschau  lichen 
Aquarien zu bewundern.

Junge, 
 komm bald wieder 

 vorherige Station 
HUNTE NATUR INFO 310
Ein- und Ausstiegsstelle Kraftwerk: 
»Energiegewinnung und 
Fischschutz am Huntestauwehr«

Vier Touren-Vorschläge  
mit dem Kanu
Eine Etappe ist für Einsteiger  
genau das Richtige. Wer es 
 langsam angehen lässt, 
schafft vier bis fünf Kilometer 
in einer Stunde.

Lachmöwe im
Schlichtkleid

Lachmöwe im 
Prachtkleid 
mit dunkelbraunem 
Kopf
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